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Kicker" auf allen Seiten. Die Jndiana Trnft Company"Aus den Gerichtshöfen.Eine aufregende Scene in der
Jndiana National Bank.

Die Liebe geht durch den
Magen.

Findlay, O., 2. Mai. Thomas
Bishop, ein blinder schwer reicher
Goldminen-Befitz- er von Mexico hat sich

hier mit Susanna Shuck, der Köchin
in einem hiesigen Restaurant verheira
thet. Die von ihr zubereiteten Spei
sen schmeckten ihm so sehr, daß er sich

blindlings" in den Küchen Dragoner
verliebte.

General Nelson A. MileS
kann nicht kommen.

Washington, 2. Mai. Von
hier kommt die Nachricht, daß General
Nelson A. Miles die Einladung zur
Theilnahme an der Einweihungsfeier
des Monuments in Indianapolis
ablehnen wird. Da der Präsident
abgesagt hat, der Feier beizuwoh-ne- n,

fo werden auch schwerlich die
Mitglieder des Cabinets die an sie

Italien.
Die rüden Offiziere in

Eisen gelegt.
Venedig, 2. Mai, Der ameri-kanisc- he

Kreuzer Chicago" dampfte
heute nach Trieft ab. Er hatte die

Offiziere, welche wegen Friedens-störun- g

und Widerstand gegen die Po-liz- ei

verurtheilt, vom König aber be- -

gnadigt worden waren, an Bord.
Capt. Dayton ließ dieselben sofort

in Eifen legen. Sie werden sich vor

einem Kriegsgericht zu verantworten
haben.

In 1904 findet die Weltaus-ftellun- g

in St. Louis
statt.

St. Louis, Mo., 2. Mai.
Einer gestern Abend von David R.
Francis, dem Präsidenten der St.
Louis Weltausstellung gemachten Er-kläru- ng

zu Folge, haben die Directoren
der Ausstellung beschlossen, dieselbe
erst im Jahre 1904 abzuhalten.

Charles Kratz wird nicht
ausgeliefert.

Washington, 2. Mai. Das
Staats Departement empfing heute
von der mexikanischen Regierung die
Mittheilung, daß der in St. Louis
wegen Erpressung gewünschte Ex-Stadtr- ath

Charles Kratz nicht ausge-liefer- et

werden würde.
Der Auslieferungsvertrag zwischen

Mexico und den Vereinigten Staaten
enthält keinen Paragraphen, welcher
sich auf Personen bezieht, die sich in
amtlicher Eigenschaft Erpressungen zu
Schulden kommen ließen.

Shaffer wiedererwählt.
W h e e l i n g, W. Va., 2. Mai.

Die Amalgamated Ass'n. Conven-tion- "

hielt heute ihre Schlußsitzung ab.
Präsident Shaffer wurde wiederer-wäh- lt

und seine Geschäftsführung der
Vereinigung wurde indossirt. Die
nächste Jahres-Conventio- n wird in
Columbus, O. abgehalten werden.

Die holde Weiblichkeit liest der Behörde für
öffentliche Werke die Leviten.

Die Office der Behörde für öffent-lich- e

Werke war heute Vormittag bis
zu frrer äußersten Sitz-- und Steh-Ca-pacit- ät

auf den letzten Platz gefüllt.
Männlein und Weiblein waren aus

allen Regionen der Stadt erschienen,

um gegen die von der Behörde pro- -

jectirte Verbesserung gewisser Straßen,
in welchen sie wobnen oder in welchen

sie Grundeigenthum besitzen, zu pro-testire- n.

Was den hochgradigen Grad der
Kickerei" anbetrifft so ist die holde

Weiblichkeit den Vertretern des männ-liche- n

Geschlechts was Fixigkeit" an-betri- fft

bei Weitem über.
Solch eine zwischen 30 und 50 Jahre

stehende Grundeigenthümerin hat
grauenhaft viel Haare auf

den Zähnen und besitzt eine gewisse

Energie, welche sie nicht gerade schön

macht, aber furchterregend wird, wenn
sie losplatzt. Wenn aber dann 3 mit
Glücksgütern gesegnete Damen auf ein- -

mal vor der Behörde erscheinen, um zu

kicken, dann hat es einfach, wie Hon.
Sauerrampfer sagen würde, geschellt".

Dieses war heute Vormittag der Fall.
Es handelt sich um Verbesserungen von

nachstehenden Straßen und Remon- -

firanten waren in Hülle und Fülle zu- -

gegen.
Nichtsdestoweniger beschloß der Rath

doch die Verbesserungen folgender

Straße vorzunehmen:
10. Straße von Fort Wayne bis

Massachusetts Avenue mit Asphalt,
Vermont Straße, von Eaft bis Noble,

Holzpflaster, Bnrth Avenue, von Bee-ch- er

bis Raymond Straße, Cement-Seitenweg- e,

North Straße, von East
bis NableStraße, Holzblockpflasterung.

Die geplante Verbesserung folgender
Straße wurde jedoch einstweilen ver

schoben:

Ellsmorth Straße, von New Nork
bis Vermont Str. und Osage Straße,
von New York bis Ohio Str.

, '
Fran Stnart dem Tode nahe.

Frau Katie Stuart von der W. 12.

Str. No. 713 welche am Mittwoch
Abend m Folge eines Straßenbahn-Unfalle- s

schwer verletzt wurde, befindet
sich in sehr bedenklichem Zustande. Sie
hat einen Schädelbruch erlitten und
wird im Laufe des Nachmittags
operirt werden.

Ties und Das.

Soweit sind 120 von den 200
Bauplätzen auf dem Territorium der
Commercial Club-Fabrit-Vorft- adt an-geka- uft

worden, und werden die noch

übrigen, wenn von dem Betreffenden
gewünscht, auf Abschlagszahlung hin
verkauft (Anzahlung $20, monatl.
Zahlung $10.) Diese Vergünstigung
wird jedoch nur für 2 Wochen Gültig-ke- it

haben ; denn vom 15. Mai ab
wird der Preis der einzelnen Bauplätze

auf je S25V erhöht werden.

Im Deutschen Hause fand
gestern Abend die Schlutzfeier des Cen-tr- al

College of Dentiftry statt.
Am Freitag, 30. Mai, wird

die Indianapolis Loge No. 7 der
Knights of Fidelity in ihrem Haupt-quartie- re

ihre jährliche gemüthliche
Abendunterhaltung für Herren veran-stalte- n.

Dabei wird ein S350-Gespa- nn

zum Besten des Wittwen und Waisen
Unterftützungsfonds ausgelooft werden.

Metzger-Bere- i.

Der Metzger Verein" nahm in
seiner gestrigen Geschäftsversammlung,
die bei gutem Besuche im Locale von

Ottmar Keller stattfand, zwei neue
Mitglieder in den Verein auf. Ein
Candidat wurde zur Aufnahme vorge-schlage- n.

Der Verein beschloß, sich an dem
Fackelzuge zur Feier der Monument-Einweihun- g

am 15. Mai zu betheiligen.

Arcade Kneipe, I. Weber,
38 Virginia ve. Tel. 2399.

Eine Lebensvers icher-ungs-Gesellsch- aft

verklagt.
?rau Mathilda Neff verklagte heute

die Metropolitan Lebensversichcrungs-Gesellscha- ft

auf Zahlung von 11000.

Ihr bei derselber versichert gewesener

Gatte ist vor Jahresfrist gestorben und
trotzdem alle Prämien bezahlt gewesen

sind, hat sie, wie sie gesagt, noch im-m- er

nicht das Versicherungsgeld er-halt- en.

Uneinige GeschäftStheil
Haber.

John Watfon verklagte Wm. C.
Lebo auf Zahlung von $5000, um

welche ihn derselbe bemogelt haben soll.

Die Beiden waren Theilhaber der

Evinus Construction Co." Dieselbe

hatte eine Betriebsstation zu bauen.
Ledo empfing von der betreffenden
Gesellschaft, welche den Bau ausführen
ließ das Geld, soll aber nicht mit

seinem Theilhaber abgerechnet haben.

Hat sich nicht gebessert.
Iran Rashe A. Beach reichte im e

richt eine Scheidungsklage gegen ihren
Gatten Dennis ein. Sie sagt zunächst,

daß sie erst nach der Hochzeit erfahren
hatte, daß er ein auf Parole entlassener

Zuchthäusler war. Wegen Meineids
war er zu 2 bis 20 Jahren verurtheilt
worden. Er war nach zweijähriger
Hast aus der Strafanstalt entlassen
worden. Wie sie sagt, hat er sie in

geradezu unmenschlicher Weise behan- -

delt und Ansprüche an sie gestellt, wel- -

che sie nicht erfüllen konnte.

Keine Einigung der Jury
in dem Graff Prozeß

erzielt.
Nachdem die Geschworenen, vor wel-che- n

der Grocer John Graff unter der

Anklage, am Sonntag Waaren ver-kau- ft

zu haben, achtzehn Stunden, in
Berathung gewesen waren, erklärten
sie heute, daß sie sich nicht einigen
konnten. Sie wurden hierauf entlassen.

Im Polizeigericht wurde der

Weiße John Lewis, welcher behauptet
hatte, den Farbigen Nicholson in
Slbftvertheidigung gestochen zu haben,
von der Anklage des Mordangriffs frei-gesproch- en.

Der Richter sagte, daß in
diesem Falle so viele widersprechende
Aussagen abgegeben wurden, daß er
beschloß, dem Angeklagten die Wohl- -

that des Zweifels" zu Gute kommen zu

laffen.
Der junge Rechtsgelchrte Frank T.

Moore, welcher Gesetzbücher gestohlen

haben soll, wird sich am 10. Mai zu
verantworten haben.

Der Fall der Greenwood
Bahn -- Linie.

Eine von William M. Demaree u.
A. angestrengte Klage, um einen Ein-Haltsbef- ehl

gegen die von Pleasant
Tomnship, Johnson County, zu Gun-fte- n

der Indianapolis, Greenwood &
Franklin" Bahn notirte Steuercollek-tio- n

von $34,000 zu erlangen, ist vom

Kreisgericht nach dem Obergericht ge-bra- cht

worden.
Die Klage stützt sich darauf, daß die

Bahn nach den Bestimmungen des Ge-setz- es

für die Jncorporation von
Zwecken" dienenden Eisen-bahne- n

gegründet wurde, wozu in
erster Linie Frachtbeförderung gehört.
Die Bahn beabsichtigt jedoch zwischen

Franklin und Indianapolis keinerlei
Frachtverkehr zu betreiben. Das Kreis
gericht lehnte den Erlaß eines Ein-Haltsbefe- hls

ab.

Beschränktes Recht bei
Wege-Verbesserunge- n.

Nach einer gestrigen Entscheidung
des Appellationshofs steht einer Be-hör- de

der Commissionäre nicht das
Recht zu, bei Wegeverbefferungen einen
Hügel abtragen oder sonstwie einschnei-dend- e

Veränderungen vornehmen zu
laffen. Das Gericht erließ deshalb
gegen die Commissionäre von Wacren
County einen Einhaltsbefehl, um sie
an der Entfemung eines Hügels vor
dem Hause John MankeyeS zu hindern..,M m

Waldmeister.
Maibowle bei Schuller, Nord Meri-dia- n

Straße.

Und ihre neuen, eleganten Räumlichkeiten.

Die Jndiana Trust Company'- - hat
nunmehr den gesummten ersten Stock
ihres Gebäudes an Washington Str.
und Virginia Avenue für ihre eigenen
Bureau-Räumlichkeit- en eingerichtet.

Mit dieser Neuerung ist ein künst-lerisch- es

Werk geschaffen, das an Pracht
und Eleganz den Vergleich mit den
Office-Cinrichtung- en jeder Trust-Com-pa- ny

oder Bank im Westen aushalten
kann. Zugleich sind hiermit die

der Stadt um wei-te- re

von hochmodernen Stile bereichert,
deffsen Pracht man noch vor wenigen

Jahren kaum für möglich gehalten

hätte.
Der eine Eingang in Washington

Str. führt zu sämmtlichen Office-Räume- n.

Schwere eiserne Thüren
trennen den Hauptraum von dem
breiten Corridor. Der Raum zur Lin
ken des Eingangs ist für die Spartas- -
sen-Abtheil- sowie für die Privat- -

Bureaus des Präsidenten und Schatz- -

Meters bestimmt.
Unmittelbar bei der Thüre befir det

sich ein prächtiger, aus San Domingo
Mahagony-Hol- z und Bronze gefertig- -

ter Schreibtisch, an dem Jedermann die

nöthige Auskunft über die Geschäfts- -

räume, die er sucht, erhalten kann.
Der hohe, reich ausgestattete Raum

selbst ist in grünem Marmor, Bronze
und Mahagony von San Domingo ge-halt-

en.

Der Fußboden ist aus weißem
Marmor gefertigt.

Gerade zur Rechten des für Jnfor- -

mationszwecke bestimmten Schreibtisches
befindet sich das Bureau des Präsiden-te- n,

prächtig ausgestattet, das an die

Bureaus des Schatzmeisters und Vice-Präsident- en

grenzt.
Am reizvollsten ausgestattet ist wohl

die für die Damen bestimmte Abthei-lun- g.

Es ist dies die große Frontecke
des Raumes an der Ostseite, nächst der
Washington Str. Die lamen können
direkt vom Eingang in diesen beson- -

deren Raum gelangen und brauchen
daher nicht durch eines der Departe-nent- s

zu gehen, wo sich männliche
Kunden oder Angestellte aufhalten.

Diese Einrichtung dürfte den Damen
äußerst willkommen sein. Der Raum,
in Mahagony gehalten und mik kost- -

baren Portinen versehen, macht mit
seinen Schmuck Gegenständen

und Nippes" ganz den anheimelnden
Eindruck eines privaten Parlors."

Ein Toilette-Rau- m sowie Telephon

ist gleichfalls vorhanden, kurz es ist
Alles geschehen, um die Frauen-Abthei-lu- ng

so einladend wie möglich zu ma-che- n.

Von künfterisch hohem Werthe
sind die Dekorationen.

Das vorherrschende Element bildet

Elfenbein, was sich mit der Bronze
nnd dem tiefen Roth des Mahogony
zu einer äußerst stimmungsvollen
Gesammtwirkung vereint.

Ein besonderer Werth ist auch auf
die elektrische Beleuchtung gelegt wor-de- n,

so daß alle Räumlichkeiten stets in
Tageshclle erstrahlen.

Die Räumlichkeiten der Trust-Com-pa- ny

auf der rechten Seite des Haupt-gang- s

bilden schon seit lange einen

für Fremde, da sie im

Rufe stehen, zu den schönsten des We-ste- ns

zu gehören.
Die formelle Eröffnung der neuen

Räumlichkeiten findet am Montag, den

5. Mai, statt.

Local-Politisch- es.

Ex - Polizeirichter Charles E.
Cox hat sich als Candidat auf dem

demokratischen Ticket für Staats-Anwa- lt

angemeldet.

81.25 Cincinnati .zurück. 81.25.
Via C. H. & D.

Sonntag, 4. Mai.
Specieller Schnellzug, nur in Rush-vill- e,

Connersville und Hamilton an-halte- nd.

Abfahrt vom Union Bahn
Hof um 7:15 Uhr Vormittags. Rück,
fahrt von Cincinnati 6:20 Uhr Abends.
Baseballspiel, Cincinnati vs Pittsburg.

Der Dieb eines Gold-Certifica- ts prompt
festgehalten.

Ein Bursche, Namens George John-fo- n,

versuchte heute Nachmittag ein
K50-Gold-Certifi- welches er aus der

Office der Firma Mast und Claß an
der Virginia Avenue am Vormittag
gestohlen hatte, zu versilbern. Die

Bank war jedoch bereits von dem

Diebftahl verständigt und ließ den

Dieb durch ihren Privat-Polizift- en

Teppen verhaften.
Er wollte entfliehen, rannte aber

direct in das Sicherheits-Gewölb- e und
saß dann dort wie die Maus in der

Falle.

Wohlauf noch getrunken den

funkelnden Wein!

Herr Julius S ch u l l e r, der

wein und bowlenverftändige Erfri-schungsra- th

von der Nord Meridian
No. 210 hat eine Maienbowle gebraut.
welche, wie die beneidenswerthen Leute,

welche von derselben gekostet haben,
berichten, gerade zu herrlich sein soll.

Personal-Notize- n.

Frau Caroline Emhardt, die

liebenswürdize Gattin des Herrn John
Emhardt und zugleich die sprach- - und
schriftgewandte Präsidentin des Schwä
bischen DamenVereins empfing gestern

anläßlich ihres Geburtstages zahlreiche

Gratulationen und manches sinnige

Geschenk. Am Abend hatte das Ge
burtstagskind die Freude, alle seine

nächsten Angehörigen, um sich vereint

zu sehen. Dieses war die schönste

Geburtstagsfreude.

Im Alter von 41 Jahren ist gestern
Abend Herr George Voight,
welcher früher in der Home Brauerei
beschätfizt war, nach langer Krankheit
in seiner Wohnung an der Union
Str. No. 1612 aus dem Leben en.

Er hinterläßt außer seiner
Wittwe noch einen Sohn und einen

Freundeskreis, welcher sein Hinschei-de- n

aufrichtig bedauert.

Die zahlreichen Freunde des Herrn
O t t o I s e n t h a l von No. 1105
S. West Str. werden mit Bedauern
die Kunde vernehmen, daß demselben
am gestrigen Abende seine Gattin
Emilie in dem frühen Alter von 39
Jahren durch den Tod entrissen wor-de- n

ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag

Nachmittag vom Trauerhause aus statt.

Im Pfarrhause der 1. Ref. Kirche,

No. 621 Qst Ohio Str., wurden am
Mittwoch Abend Herr Geo. W m.

Brown und Frl. AnnaKlauß
durch Herrn Pastor E. Wisner in die

Fesseln der Ehe geschmiedet, die

hoffentlich aus Rosen ohne alle Dornen
bestehen werden.

Heute Nachmittag fand vom Trau-erhau- se

an der Süd Eaft Straße aus
die Beerdigung des am Dienstag ver-storben- en

Herrn W m. C. Klink,
des langjährigen Mitgliedes des Süd-seit- e

Turnvereins und Gatten der Prä-sident- in

des Damenvereins, statt.
Während der Leiaenzug an der Süd-seit- e

Turnhalle vorbeizog, wurden die

Fahnen auf derselben, um auch ein
sichtbares Zeichen der Trauer zu geben,

auf Halbmast niedergelassen.

Wir lenken die spezielle Auf-merksamk- eit

unserer Leser auf die

Anzeige der People's Outfit-tin- g

Co. 133135 West Wash-ingto- n

Str. Diese Firma offerirt
heute, so wie jeden Samstag, einige

Werthe die im wahren Sinne des

Wortes Bargains" find.

Harugari Sangerchor,
ufgepatzt!

Mai-Ausfl- ug am 25. Mai, Morgens
7 Uhr, in einem Extragzug nach Day-to- n,

O. Retour-Ticke- ts zu 12.60
haben dreitägige Giltigkeit für alle
Züge. Tickets für Jedermann erhält,
tich bei C. Keller, No. 217 Oft
Washington Straße.

ergangenen Einladungen befolgen.

Congreß . Repräsentant R.
W. M i e r s wieder n o m i- -

n i r t.

Vincennes, Ind., 2. Mai.
Congreß - Repräsentant Robert W.
MierS von Bloomington ist auf der
gestern hier abgehaltenen demokrati
schen Districts.Convention auf's Neue
zum Repräsentanten wieder nominirt
worden. Seine Nomination erfolgte
einstimmig. Da der Diftrict eine

demokratische Mehrheit hat, so ist an
seiner Wiederwahl nicht zu zweifeln.
Miers ist seit drei Terminen Reprä-sentan- t.

Selbstmord einer reichen
Erbin.

Cincinnati, 2. Mai. Vor
einem Spiegel in einem Hinterzimmer
in dem prächtigen Heim ihrer Eltern
stehend, machte die 28 Jahre alte Toch
ter des Pöklers Michael Schroth von
No. 2920 Cormany Ave. durch einen

Schuß aus dem Revolver ihres Vaters
in die rechte Schläfe ihrem Leben ein

Ende. Die junge Dame, welche häufig
von epileptischen Anfällen heimgesucht
wurde, beging die That zweifellos in
einem Anfall von Trübsinn, verursacht
durch ihr Leiden, das nach den Aus-sag- en

hervorragender Aerzte unheilbar
war. Sie wurde zum ersten Mal vor

17 Jahren von einem Anfall heimge- -

sucht, der durch den beim Brande des

väterlichen Geschäftes verursachten
Schrecken herbeigeführt wurde. Ihren
letzten Anfall erlitt sie vergangenen

Samstag. Frl. Schroth hatte gestern

Morgen, wie üblich, mit ihren Eltern
und ihren vier Brüdern gefrühftück

und dann ihrer Großmutter das Früh-- t
stück nach ihrem im zweiten Stockwerk
des Hauses gelegenen Zimmer gebracht.
Von dem Zimmer ihres Vaters, wo sie

aus einer Schublade einen Revolver

nahm begab sie sich mit demselben nach

einem Hinterzimmer im selben Stock-wer- k.

Hier stellte sie sich, wie

schon eingangs angeführt, vor einen

Spiegel und machte ihrem Leben durch
einen Schuß in die rechte Schläfe ein

Ende. Ihre Mutter hörte sie zu

Boden fallen und eilte in dem Glau
den, daß sie wieder einen ihrer Anfälle
erlitten habe, nach oben, wo sie ihre

Tochter zu ihrem Schrecken im Blute
schwimmend auf dem Rücken am Boden
liegend fand. Die todtbringende Waffe
hielt sie in der Hand.

Von einem Tornado heimge-
sucht.

Des M o i n e s. Ja., 2. Mai.
Die etwa fünfzig Meilen von hier
belegene Ortschaft Bayard wurde von
einem Tornado heimgesucht.

Derselbe richtete einen Schaden von

$20,000 an. Mehrere Personen wur-de- n

verletzt, aber Niemand wurde ge

tödtet. Ein Spaziergänger wurde in
die Höhe gehoben und in die Krone
eines Baumes gebettet.

EinErdbeben in Guate-
mala.

S a n F r a n c i s c o, 2. Mai. Aus
Guatemala ist hier eine Cabel-Depesc-

he

angelangt, in welcher mitgetheilt wird,
daß dort am 18. April ein Erdbeben
stattfand, durch welche über tausend
Personen getödtet und weitere 30 r
obdachlos wurden. ..nati.

Sarugari Sangerchor.

Am 25. Mai findet der Ausflug nach
Dayton statt.

Der Harugari Sängerchor" hat
seinen Mai-Ausfl- ug nach Dayton, ).,
auf Sonntag, 25. Mai, anberaumt,
und wird die Fahrt Morgens 7 Uhr
in einem Ertrazuge antreten. An dem

Ausfluge betheiligen sich die activen
und passiven Mitglieder des Vereins
und Jedermann ist zur Theinahme
freundlichst eingeladen.

Das betreffende Comite hat um-fassen- de

Vorbereitungen getroffen, um
einen äußerst genußreichen Verlauf der
Sängerfahrt versichern zu können.

Fahrkarten sind zum Preise von
$2.60 für Jedermann durch Ottmar
Keller, 217 O. Washington Str., oder
durch jedes andere Mitglied des Ver-ein- s

zu beziehen. Die Tickets besitzen

dreitägige Rückfahrtsgültigkeit für alle
Züge.

Bandalia Linie.
81 Terre Haute und zurück 81.

Sonntag, den 4. Mai.
Spezialzug verläßt Indianapolis

7.25 Uhr Vormittags. Rückfahrt von
Terre Haute 7.30 Uhr Abends.

Germania Park-Verei- n.

In der gestern Abend in der Halle
des Unabh. Turnvereins abgehaltenen

Vorstands - Versammlung des obigen
Vereins wurde zunächst dem allgemeinen
Bedauern über das unerwartete Ab-leb- en

der Vereins-Agitato- rs und -C- ol-lectors,

Herrn Wm. C. Klink, Aus-dru- ck

verliehen. Außerdem wurde aber
mit Genuthung constatirt, daß die Mit
gliederzahl des Vereins in stetigem

Wachsthum begriffen ist. In der ge.
strigen Sitzung wurden allein 40 neue
Mitglieder aufgenommen. Der Vor-

stand beschloß, sobald als möglich, einen
Nachfolger.für Herrn Klink anzustellen.

Monninaer's Cafe,
importirte Frankfurter mit Sauer-kra- ut

oder Kartoffelsalat, sowie du
feinsten Getränke stets an Hand, 42 bis
46 West Ohio Straße.

L


